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Zum Sozialiſtengeſetze
Es iſt nach verbürgten Mittheilungen ſo gut wie beſtimmt

daß nicht der Landtag ſondern der Reichstag in der bevor
ſtehenden parlamentariſchen Arbeitszeit den Vortritt haben
wird wahrſcheinlich dürfte er binnen Monatsfriſt zuſammen
treten Unter ſeinen Aufgaben wird mit in erſter Reihe die
Frage ſtehen ob das Sozialiſtengeſetz verlängert werden oder
aber mit dem 1 Oktober 1886 ſeinen Abſchluß finden ſoll Es
iſt daher nicht zu verwundern daß dieſe Frage an welche ſich
mannichfache und u Intereſſen knüpfen ſchon jetzt öffent
lich auftaucht Bekanntlich hat Profeſſor Gneiſt ſie in einer
zu Kreuznach gehaltenen Landtagswahlrede zuerſt berührt und
zwar in dem Sinne daß man das Sozialiſtengeſetz wenn nicht
gänzlich aufheben ſo doch in einer den alsbaldigen Uebergang
zum gemeinen Recht vorbereitenden Tendenz mildern ſolle im
einzelnen ſprach er ſich dahin aus daß man einſchränkende

e nur für Maſſenaufzüge und Maſſen
verſammlungen beibehalten aber die ſozialiſtiſchen Drucker
preſſen wieder frei geben ſolle Die Stimme Gneiſt s iſt be
ſonders beachtenswerth da er nicht nur zu den n
und vorſichtigſten Politikern des Liberalismus gehört ſondern
auch früher als alle anderen liberalen Abgeordneten den Wider

ſtand gegen e e ur Unterdrückung der ſozial
demokratiſchen Bewegung aufgegeben hat er war der einzige
nationalliberale Abgeordnete welcher bereits vor dem Attentate
von Nobiling für den erſten Entwurf des Sozialiſtengeſetzes
die ſogenannte Hödelvorlage ſtimmte

So wenig es ſonſt unſerem Standpunkte entſpricht allzuweit
für den kommenden Tag zu ſorgen und aufregende Fragen inden öffentlichen Meinnngsſtreit zu zem e eine ſachliche

Nothwendigkeit dafür vorhanden iſt ſo glauben wir doch in
dieſem Falle ſagen zu müſſen daß Gneiſt wohl daran gethan
hat ſeine Anſicht über dieſes ſo tief nicht nur in die deutſche
Gegenwart ſondern auch in die deutſche Zur S
Problem offen darzulegen Nachdem das Sozialiſtengeſetz
wei mal verlängert worden iſt beide male mehr in Konfequenzſener erſten Bewilligung als auf Grund einer erſchöpfenden

und umfaſſenden Prüfung der inzwiſchen veränderten Sachlage
ſcheint es uns hohe Zeit nunmehr endlich zu dieſer Prüfung

er die natürlich nicht in den wenigen Tagen der
parlamentariſchen Berathung erledigt werden kann ſondern
ſchon vorher eine mögli um Beleuchtung des Gegen
ſtandes in der Preſſe erheiſcht eiſt hat auch darin den
Nagel auf den Kopf getroffen daß er ſagt ſolche Ausnahme
geſetze dürften nicht verſumpfen und das Sozialiſtengeſetz
Wange allmälig in das Stadium der Verſumpfung Jn der

hat wenn man nicht wüßte daß es beſteht und wenn man
nicht durch einzelne harte Maßregeln wie vor einigen Wochen

durch das Verbot der ehe und voreinigen Tagen durch den Chemnitzer Prozeß an ſein Daſein
erinnert würde ſo könnte man an demſelben gelegentlich
zweifeln Sozialdemokratiſche Verſammlungen und ſozial
demokratiſche Blätter giebt es genug in Deutſchland und
vermuthlich wird kein in deutſcher Sprache erſcheinendes Organ
in den Blättern der verſchiedenſten Parteien ſo viel eitirt als der
züricher Sozialdemokrat Wohlverſtanden wir tadeln dieſe
milde Handhabung des Sozialiſtengeſetzes nicht was uns um
ſo ſchlechter anſtehen würde als wir dieſelbe von jeher ge
fordert haben wir ziehen aus ihr nur den Schluß daß die
Frage ob das Sozialiſtengeſetz nothwendigerweiſe nochmals zu
verlängern ſei dadurch ernſten Zweifeln ausgeſetzt wird auch
vom Standpunkt derer welche bisher für das Geſetz ein
getreten ſind Ein Ausnahmegeſetz dieſer Art läßt ſich nur
durch einen Geſichtspunkt rechtfertigen durch die unerbittliche
Nothwendigkeit ſobald dieſe nicht mehr vorliegt iſt es hohe
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Am warmen Ofen
Wie Saturn ſeine Kinder ſo verſchlingt unſere Kultur ihreeigenen Schöpfungen Welch ein Triumph der Erfindung

ſchien uns noch vor kurzem ein ſtattlicher und zweckmäßiger
Ofen zu ſein und ſchon iſt in öffentlichen Gebänden ſeine
Rolle beinahe ausgeſpielt ſelbſt in bürgerlichen Neubauten ver
drängt ihn Waſſer und Luftheizung bald zeigt man ihn nur
noch als Familienſtück auf beſtäubten Speichern als Alterthum
in Gewerbemuſeen Das letzte Spinnrad und der letzte

wen erzählen dann einander die Chronik vergangener
eiten

Aber noch ſteht der Ofen ein r Stück in
Millionen Haushaltungen und in dieſen froſtigen Tagen lenkt
er aufs neue die Aufmerkſamkeit auf ſich die ihm während des
Sommers entzogen worden war Ein Ofen im Sommer iſt
wie ein kalt geſtellter Freund deſſen Gunſt und Hilfe man
eben nicht bedarf und um den man ſich deshalb ſo wenig wie

ges kümmert mit dem man es aber doch nicht ganz verderben will weil man vorausſieht daß man über kurz oder
lang ſeiner wieder benöthigt ſein werde Die Rheinländer
ſind praktiſche Leute und ſchaffen ihre Oefen ſo lange ſie r
geheizt werden aus den Zimmern auf die Speicher wie ſie
denn dieſe eiſernen Freunde bei jedem Umzuge ſammt der
übrigen fahrenden Habe über die Straße transportiren In
den meiſten anderen Provinzen läßt ſich der er eine ſo
leichtfertige Behandlung nicht gefallen ſondern zählt ſich zum
unbeweglichen Hausrath ſpricht wie ein rechtes Fürſtlein

y suis y reste und wankt und weicht ſelbſt dann nicht
wenn zwanzig Grad natürlicher Julihitze ihn als einen lächer
lichen Anachronismus erſcheinen laſſen Er iſt nun einmal
da und wird von findigen Hausfrauen als Verſteck erſparter
Würſte von trägen Mägden als Stgapelpletz aufgeleſener

Zeit es zu beſeitigen oder doch bis auf das ſchlechthin noch
nothwendige Maß zu beſchränken

Wie die Regierung über die Sache denkt iſt noch ganz un
klar Auf die Gerüchte daß auch ſie ſich mit dem Gedanken
einer Milderung des Geſetzes trage geben wir aus guten
Gründen nicht viel Aehnliche Gerüchte ſind jedesmal auf
getaucht wenn der Reichstag über die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes zu beſtimmen hatte aber ſie haben ſich nie
beſtätigt Jn zwölfter Stunde hat die Regierung die außer
ordentlichen Vollmachten immer wieder kategoriſch gefordert
Gleichviel aber ob die Sache diesmal den gleichen oder einen
andern Verlauf nehmen wird das öffentliche Urtheil und
insbeſondere die liberalen Parteien haben allen Anlaß bei
Zeiten dieſe Frage zu ſtudiren und ſich eine klare Ueberzeugung
zu verſchaffen Die unerquicklichen Vorgänge welche die letzte
Verlängerung des Geſetzes begleiteten dürfen ſich nicht wieder
holen und ſie werden es nicht wenn man ſich bei Zeiten ge

r das Für und Wider mit wirklichen Gründen zu
erörtern

Politiſche Ueberſicht
Jn der diplomatiſchen Welt Berlins herrſcht ein ſehr ge

ſchäftiges Treiben Am Mittwoch beriethen die
Frankreichs Englands Oeſterreichs und Jtaliens längere Zeit
mit dem ſtellvertretenden Leiter des Auswärtigen Amtes Unter
ſtaatsſekretär Grafen Herbert Bismarck ſpäter hatten der
Geſandte Serbiens und die Geſchäftsträger der Türkei und
Griechenlands Beſprechungen mit demſelben Die Lage auf
der Balkanhalbinſel wird für ſehr ernſt angeſehen So meldet
man der Köln Ztg aus Berlin Auch im Orient ſelbſt iſt
die Diplomatie nach wie vor in reger Thätigkeit Jn der
Deklaration der Mächte in Beantwortung der Aufforde
rung der Pforte betreffs der rumeliſchen Angelegenheit heißt
es e des Antrages der ruſſiſchen Regierung ſeien die
Botſchafter zur Vereinbarung einer Deklaration zur Wahrung
des Friedens und Vermeidung von Blutvergießen zuſammenetreten bis die Mächte entſprechende Beſchluſſe gefaßt hätten

e Deklaration lobt die Haltung des Sultans welcher den
Souveränen ihre Rechte zu wahren bemüht ſei Die Bot
ſchafter hoffen der Sultan werde in dieſer verſöhnlichen Hal
tung verharren ſie tadeln entſchieden die Ereigniſſe in Rumelien
und machen die Führer der Bewegung für jede Agitation ver
antwortlich Die Bulgaren werden aufgefordert keine Truppen
an der Grenze zu konzentriren ihre Rüſtungen einzuſtellen und
zur Ordnung zurückzukehren ſie dürften auf keinen Beiſtand
der Mächte rechnen Dieſe Deklaration wurde gleichzeitig in
Konſtantinopel und Sofia überreicht Die Vertreter der
Mächte in Sofia bemerkten bei der Ueberreichung an Karaweloff
die Bulgaren ſollten jede Unklugheit vermeiden und die Rüſtungen
einſtellen Auf die Pforte machte die Deklaration einen gün
ſtigen Eindruck Auf Befehl des Sultans iſt ein außerordent
licher Miniſterrath behufs Beantwortung der Deklaration ein
berufen worden Das Journ de St Pétersb ſagt hierzu
wenn die durch die Botſchafter der Mächte den Regierungen in
Sofia und Philippopel gewordenen Rathſchläge nicht auf den Weg
der Beſonnenheit zurückführen ſollten ſo werde eine neue Ver
einigung der Botſchafter unter der feierlicheren Form einer Kon
ferenz die Mittel ins Auge zu faſſen haben um die Situation
zu regeln und zwar auf derjenigen Baſis welche den Aus
gangspunkt des gegenwärtigen Streites gebildet hat Jn
demſelben Artikel wird auf die Bewegung in Griechenland und
Serbien r r Es ſei Zeit daß dieſe Verwirrung der
Geiſter ein Ende nehme wenn man brudermörderiſche Kämpfe
wiſchen Völkern vermeiden wolle zu deren Befreiung niemandviel beigetragen habe als Rußland Die Auslaſſungen

Papierſchnitzel von bequemen Vätern als Reſervoir für Tabaks
abfälle und dergleichen Entbehrlichkeiten benutzt wobei ein
ſtillſchweigendes Uebereinkommen gewöhnlich jedem Einleger
eine e ondere Etage eine ſepargke Klappe eine aparte Ecke
anweiſt

Daß aber nur zur rechten Zeit dieſe Sommerfriſchlinge das
Quartier wieder räumen Denn es wäre nicht das erſte mal
daß ein vorzeitiges Einheizen womit etwa die Magd den
a zu erfreuen gedachte nicht nur die zu ihrem eigenen

eſſort gehörigen en in lichterlohen Brand ver
ſetzte ſondern auch die heimlichen Würſte der Hausfrau
anbriete nicht zu reden von den Cigarrenſtummeln und Pfeifen
e I Hausherrn die plötzlich brennen ohne daß jemand

e raucht
VNein es iſt alles in Ordnung ausgeräumt jedes unberechtigte

üllſel weggefegt jeder ſommerliche Staub luſtig flackert im
fen das erſte Feuerchen das uns mit wärmendem Behagen

umgeben ſoll Allein ſeine Wirkung iſt r nicht die
erwünſchte die Temperatur ſteigt zu ſchnell die Hitze iſt zu
trocken wir vermiſſen den Sauerſtoff der freien Luft wir
fühlen uns gefangen wie Vögel im die Wohlthat wirdzur Plage Das iſt die R des eng die er dafür an
uns nimmt daß wir ihn e nge re ſeiner Be

n entzogen z chnöden Frohndienſten erniedrigt
haben Ach und wir hätten gern noch länger auf We Dienſte
verzichtet denn mit Entſetzen rechnen wir 7 daß der Ruhe
ſtand unſeres Ofens nicht volle vier Monate betragen habe

Allmälig macht der alte Burſche wieder gute Miene zum
böſen Spiel und thut ſeine Pflicht Thäte nur auch der
Maurer oder Töpfer der Kohlenlieferant der Kaminfeger die
ſeine Aber da hapert es u ſelten Jch habe alle Hochachtung
vor den Erbauern egyptiſcher Pyramiden und yriſtlich

ermaniſcher Dome vor den Architekten der Walhalla und den
rojektemachern der künftigen e Sonnenſaule Aber

verachtet mir nicht den trefflichen Mann der einen guten
Ofen ſetzt Jch hätte ſagen ſollen der einen guten Ofen gut

vertretung in Dänemark ſpitzt

Freitag der Abg Jawo

e

Karaveloffs Bulgarien ſei zuerſt bulgariſch und dann erſt
ſlaviſch brauche man nicht zurückzuweiſen aber man könne
fragen wo würde das Vaterland Karaveloffs heute ſein wenn
Rußland nur dieſem Prinzip gefolgt wäre Uebrigens folge
aus dem Prinzipe Karaveloffs daß Rußland ſich nicht ins
Schlepptau nehmen laſſe und andere Jntereſſen n ſchützen
habe als die der Revolution vom 18 Sept Nach einem
wiener Telegramm der Frankf Ztg ſetzt inzwiſchen
die Türkei ihre Rüſtungen in großem Maßſtabe fort
Die Redifs des zweiten Aufgebots wurden einberufen Es
finden große Pferdekäufe ſtatt Die Pforte hofft in 5 Wochen
300 Bataillone in Europa zu vereinigen Fünf Panzerſchiffe
werden für den Dienſt im Aegeiſchen Meere armirt Aus
Adrianopel wird gemeldet Jn Kirkliſſa wo Befeſtigungen
errichtet worden ſind ſtehen 10,000 Türken mit 29 Kanonen

Die N Fr Pr meldet aus Belgrad Serbiſche
Truppen überſchritten geſtern um 5 Uhr die bulgariſche
Grenze Falls ſich dies beſtätigt ſoll wie aus London ge
meldet wird eine ruſſiſche Jntervention zu Gunſten Bulgariens
z erwarten ſein Die außerdem heute vorliegenden Depeſchen
auten

Niſch 15 Okt Der König hielt heute vormittag eine
Revue über die im Lager befindlichen Truppen ab Aus Ungarn
ſind 1500 Pferde angekommen

Sofig 16 Okt Fürſt Alexander iſt in der letzten Nacht
hier eingetroffen Er wird morgen wieder abreiſen um Vor
kehrungen zu treffen daß der friedliche uſtand an der
macedoniſchen Grenze nicht geſtört werde Von einem Ueber
tritt ſerbiſcher Truppen auf bulgariſches Gebiet von dem

t gerüchtweiſe verlautet iſt unterrichteterſeits nichts be
annt

Belgrad 16 Okt Das Verhalten der Regierung
dürſte wie man aus Maßnahmen ſchließen kann von
dem Beſtreben getragen ſein keine Komplikationen zu ſchaffen
welche die Aufgabe der Mächte erſchweren könnten

Der Konflikt zwiſchen Regierung und Volks
ſich immer mehr zu

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird hat das Folkething am
Freitag mit 77 83 en 21 Stimmen es abgelehnt in die zweiteBerathung des bgets einzutreten

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte am
aworski einen Antrag auf Einführun

von Getreide Eingangszöllen ein Am Sonnabe
beginnt im Abgeordnetenhauſe die Adreßdebatte

Ueber die Linie auf welcher ſich die auswärtige Politik
Englands zu bewegen hat hat Lord Salisbury in einem
am Freitag zu Brighton ſtattgefundenen Meeting der Konſer
vativen einige verſtändige und ſelbſtverſtändliche Worte ge
ſprochen Die Regierung wünſche aufrichtig den Frieden zu
erhalten er glaube das beſte Mittel den Frieden zu ſichern
beſtehe darin fortdauernd ein umſichtiges und maßvolles Auf
treten zu bekunden eine ſchwankende Politik zu vermeiden auf
rechtmäßigen Anſprüchen zu beſtehen und jedem Streite aus
dem Wege zu gehen welcher nicht durch die Verletzung ſolcher
Anſprüche veranlaßt wird

Wie verlautet hat die engliſche Regierung dem Vizekönig
von Jndien Lord Dufferin in der birmaniſchen Frage
vollſtändig freie Hand gelaſſen Nicht zum erſten male wird
die Aufmerkſamkeit der engliſchen Politiker auf die Verhältniſſe
in Birma gelenkt deſſen König durch ſeine Maſſacres von
früher her ſchon genugſam bekannt Streit mit einer be
deutenden engliſchen Handelsgeſellſchaft begonnen hat nämlich
mit der Handelsgeſellſchaft in Bombay und dieſelbe mit einem
ſchon erlaſſenen Konfiskationsdekret bedroht Es r vielleicht
nicht unweſentlich daß England jetzt die Hände frei hat in
Afghaniſtan und Egypten und daß es ſomit die birmaniſchen

ſetzt Denn was nützt mir der zierlichſte Bau in aller ſeinerGothik der eleganteſte Verſchiuß mit allen ſeinen Patenten

das vollendetſte Kachelbild mit allen ſeinen Hermanns und
Dorotheen wenn das Ding nicht brennt Oder wenn ich
wei Stunden darauf warten ſoll bis es meine Stube ausdeigt Oder wenn das Ungethüm raucht Oder wenn es

bei der geringſten Anſtrengung in allen Fugen kracht keucht
latzt Wenn es jetzt höllenheiß iſt und jetzt eiskalt Wenn

ich bei jedem Torfziegel den ich ſchüchtern in die Gluth lege
fürchten muß die Flamme werde zum Schornſtein hinaus

und mir die Feuerwehr in meine ſtillen Räume
en

Vieles Gewaltige giebt es und nichts iſt gewaltiger als der
Menſch Aber ehe er nicht einen Ofen konſtruirt und aus
geführt hat der wie ein reuiger Sünder alle oben vermeldetenUntugenden ablegt aber aus alle und dazu noch diejenigen

die ich vergeſſen haben könnte die aber jemals irgendwo
chriſtlichen oder andersgläubigen Mitbürgern beiderlei Ge
ſchlechts das Leben Aer gemacht haben eher bin ich nicht

eneigt die Ofentechnik zu den Glanzpunkten menſchlicher Er
ndung zu zählen Aeltere Leſerinnen werden eines
fänderſpieles erinnern welches ein Mitglied der ellſchaverpflichtete vor einem Ofen niederzuknieen und T

ubeten Jch wage nicht zu entſcheiden welcher ehrwürdige
berglaube ſich hinter dieſer e Zumut verſtecke

aber ſollte nicht etwa hier der Reſt einer Beſchwörungsformek
vorliegen mit welcher weiſe Vorfahren die Unberechendarkeiten
Launen Bosheiten und Drangſale ihrer Oefen zu beſchwi
verſuchten Spielte vielleicht gar in die Opferidee
rauchenden Götterdienſt etwas von der de
hinein daß es den Himmliſchen gefallen möchte die Kamin
rohre allezeit unverſtopft zu laſſen r

m warmen Ofen d preiswürdige Thätigkeit keinneckender Kobold ſtört erblüht ein Leben das an Falle und
Schönheit dem andern nichts nachgiebt das draußen zu den
Füßen des Sonnenofens erwächſt das Leben des Familien
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zten Aeußerungen der engliſchen Preſſe und be
ſonders ſolcher Blätter welche der Regierung nahe ſtehen
laſſen da e daß die Geduld der maßgebendenKreiſe erſchöpft iſt und daß man wöglicherrpeiſe die äußerſten
Konſequenzen aus dem Verhalten des Königs zu ziehen geneigt
iſt Aus Kalkutta wird berichtet daß Lord Dufferin jeden
Verſuch zur Ausführung jenes birmaniſchen Konfiskations

dekretes die Geſellſchaft in Bombay als einen casus belli
anſehen und Gegenmaßregeln ergreifen werde die dem Könige
von Birma den Thron koſten könnten Jn engliſchen Kreiſen
ſieht man den König als halb wahnſinnig an man wäre
vielleicht ſchon früher eingeſchritten und hätte dem augenblicklich

in Pondi befindlichen und mit ſeinem Vater verfeindeten
Sohn des Königs Mengwun ſchon längſt Gelegenheit ſowie
Unterſtützung zu einem Angriffe auf ſeinen Vater gewährt
wenn man nicht andererſeits die Meinung gehabt hätte daß
dieſer Prinz eine zu ſtark prononcirte Vorliebe für Frankreich
und die Franzoſen habe Indeſſen wird man wahrſcheinlich
unter den gegenwärtigen Umſtänden die ein Eingreiſen Un
umgänglich nothwendig erſcheinen laſſen könnten ſo oder ſo
einen Modus finden müſſen der dem beleidigten National
gefühl und den geſtörten Hanudelsintereſſen Englands Genug
thuung verſchafft und dem König Gelegenheit giebt zu erkennen
daß man die Rückſicht auf benachbarte Länder nicht ungeſtraft
verletzen dü An Thronprätendenten für Birma wird es
wohl den Engländern umſoweniger fehlen als ſie in

noch eine ganze Anzahl von Prinzen auf Lager
en

Deutſches Reich
VBerliu 16 Okt Der Kaiſer arbeitete heute vormittag in

Baden Baden zunächſt längere Zeit allein und nahm darauf
vor einer Ausfahrt mehrere Vorträge entgegen Die Abreiſe des
Kaiſers von Baden nach Berlin erfolgt am 22 d 5 Uhr und
die Ankunft in Berlin am 23 früh Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind heute nachmittag mit den Prinzeſſinnen
Viktoriag Sophie und Luiſe Margarethe von München abgereiſt
und werden morgen vormittag auf der Wildparkſtation bei Potsdam
eintreffen um vorläufig noch im Neuen Palais Aufenthalt zu nehmen

Am Sonntag den 18 begeht der Kronprinz im engſten
Familienkreiſe die Feier ſeines Geburtsfeſtes Prinz Heinrich
von Preußen trifft morgen früh aus Kiel hier ein

In letzter Zeit da ſich zeigt daß eine direkte Verſtändi
gung Deutſchlands mit Spanien über den Beſitz der
Karolinen Jnſeln kaum zu erwarten iſt mehren ſich die
Mittheilungen und Kombinationen über dieſe Angelegenheit
wieder in ſtarkem Maße Obwohl ſchon früher als nicht ſtich
haltig dargethan wird durch engliſche Blätter doch jetzt wieder
behauptet Spanien werde der Beſitz der KarolinenJnſeln zu
geſprochen werden dagegen Deutſchland für dieſe Jnſelgruppe
von Spanien volle Handels und Verkebrsfreiheit bewilligt
werden Abgeſehen davon daß ein ſolcher Vorſchlag überhaupt
von keiner Seite gemacht worden iſt würde Deutſchland wie
verlgutet auch auf einen ſolchen keineswegs eingehen Ja es
iſt mit einiger Sicherheit anzunehmen daß vor allem England
welches eigne Jntereſſen dort zu vertreten hat ebenfalls Ein
ſpruch dagegen erheben würde ſchon deshalb weil ein ſolches
Privilegium für eine einzelne Macht in geradeſtem Widerſpruche
mit allen internationalen n re ſtände Namentlich
aber ſteht die ſpaniſche Kolonialverwaltung bei allen handel
treibenden Völkern in nicht minder ungünſtigem Rufe wie die
portugieſiſche Eine Ausdehnung derſelben wird nirgends ge
wünſcht noch weniger jedoch iſt jemand geneigt ſich mit ihr
in eine ſo unſichere Verbindung einzulaſſen welche von Anfang
an den Keim zu allerhand Aergerniſſen in ſich trägt

Durch das Unfallverſicherungs Geſetz iſt beſtimmt
daß die Rechte und Pflichten aus Verſicherungs
verträgen welche von dem Unternehmer gegen die Folgen
der in dem Unfallverſicherungs Gefetze bezeichneten Unfälle
mit Privatverſicherungs Geſellſchaften abgeſchloſſen ſind auf
die Berufsgenoſſenſchaften übergehen ſollen wenn die Betriebs
unternehmer dies bei den Genoſſenſchaftsvorſtänden beantragen
Trotz dieſer klaren Vorſchrift des Geſetzes entſtehen große
Schwierigkeiten wie es bezüglich der Privatunfallverſicherungs

Gefellſchaften gehalten werden ſoll welche auf dem Prinzip
der Gegenſeitigkeit beruhen Das ReichsverſicherungsAmt
hat in einem Beſcheide den durchaus treffenden Grundſatz
aufgeſtellt daß die Berufsgenoſſenſchaften nicht berechtigt ſind
für ſolche Unfälle irgend eine Zahlung zu leiſten oder Bei
träge umzulegen welche ſich vor dem 1 Okt d J ereignet
haben bezw nach dem alten Haftpflichtgeſetz zu beurtheilen ſind
Bei den Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften haben aber die Mitgl

kreiſes der Wiſſenſchaft der Dichtung Am warmen Ofen
grih eine Saat der beſten Gedanken der edelſten Gelübde

m warmen Ofen kauern die Märchengeſtalten der Vorzeit
und zutraulich ſchmiegt ſich Hund und Katze an das Knie
des gemeinſamen Herrn Am warmen Ofen denkt der Ge
borgene des auf öder Laudſtraße oder in kalter unbehaglicher
Stube darbenden Bruders es ſchmilzt das Eis der Selbſt
ſucht und feurige Kohlen ſammelt der Hochherzige auf dem
Haupte ſeines Feindes

Meinen Ofen halte ich warm und er mich

Kunſt und Filklichkeit

Berlin 16 Okt
Anläßlich des Prozeſſes Graef welcher in Berlin immer

noch ſelbſt alle politiſchen Tagesfragen überkönendeTagesereigniß bildet iſt das Verhältniß ichen Kunſt und

Sittlichkeit zum Gegenſtaude eines lebhaften literariſchen
Streites geworden in welchem der bekannte Aeſthetiker und
Fenilletoniſt der Nationalzeitung Karl Frenzel einer und
der im Prozeß Graef fungirende Staatsanwalt Heinemann
andererſeits die Chorführer bilden Es iſt bisher im preu
ßiſchen Staate wohl noch nicht dageweſen daß ein Staats
anwalt zur Feder greift um aus einem durch ſeine Amts
führung gebotenen Anlaſſe äſthetiſch ſittliche Fragen öffentlich

zu erörtern heben wir die Neuheit dieſes Vorgauges
eher in lobendem als in tadelndem Sinne hervor Es iſt
an gut wenn ſich unſere Bureaukratie auch einmal in das
ute Treiben des öffentlichen Markts begiebt wo ſie ge

wärtig ſein muß für jeden Schlag einen Gegenſchlag zu er
halten ſtatt ſich einzig in die Alten des grünen Tiſches zu
vergraben und ſich in einem Unfehlbarkeitsdünkel zu ver

inern welcher ihr den Herzſchlag des Volkes fremder und
icht Gegen die Art und Weiſe in welcher der

Staatsauwalt Heinemann ſein vielfach getadeltes Verhalten in

gegen mit mehr Nachdruck zu behandeln in der Lage bei ihrem Ausſcheiden noch zwei Jahre an allen Nachzablungen

iſt D e

ieder

der Geſellſchaft ſich zu betheiligen reſp auch Nachzahlungen
zu leiſten welche für das ganze laufende Geſchäftsjahr noch
efordert werden könnten Wie ſoll in ſolchen Fällen ver
ahren werden Auf die Frage ſagen die offiziöſen
B P

Wir hören daß dieſe Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften in das
Ausſcheiden der Betriebsunternehmer nicht willigen wollen
bis dieſe immerhin wichtige Frage gelöſt iſt und wir beſorgen
daß ſich hieraus Prozeſſe entwickeln wenn nicht eine zweck
mäßige Löſung herbeigeführt wird Nach dem Geſetze können
dieſe Geſellſchaften die Berufsgenoſſenſchaften für die Zukunft
als Träger der Rechte und Pflichten anerkennen während für
die Vergangenheit die bisherigen Verſicherungsnehmer haftbar
bleiben müſſen

Die Einberufung des braunſchweigiſchen Landtags
zum 20 d wird jetzt amtlich gemeldet

Am 16 Sept wurde dem Prinzen Wilhelm während
der Manöver in Süddeutſchland das Garde Huſaren Re
giment verliehen das Regiment in dem er ſeine Kenntniſſe als
Kavalleriſt geſammelt und dem er ſtets mit großer Vorliebe an
gehört wie das Tragen der Uniform der Huſaren genug bewieſen
hat Nach vier Wochen am Freitag den 16 Okt hat der Prinz
ſich an die Spitze des Regiments geſtellt nachdem er gleich nach
ſeinem Eintreffen in Potsdam ſich bort und in Berlin bei den
direkten Vorgeſetzten gemeldet hatte Auf dem alten Exercierplatze
der preußiſchen Garde im Luſtgarten vor dem erſt kürzlich in
Gegenwart des Kaiſers enthüllten Denkmal König Friedrich
Wilhelms I fand die Uebernahme des Kommanbdos ſtatt

Der Kreuz Zeitung zufolge iſt der Landrath des Stolper
Kreiſes Freiherr v Richthofen zum Polizeipräſidenten
von Berlin ouserſehen

Zu den Wahlen
Weißſtenfels 16 Okt Wie Jhnen bereits aus Zeitz mit

getheilt worden iſt der Direktor Mulertt Weißenfels von ſeiner
Kandidatur als Kompromiß Kandidat der klonſervativen und
nationalliberalen Parteien aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten
Jn einer geſtern hier im Schützen abgehaltenen Verſammlung
der Vorſtände und Vertrauensmänner beider vorgenannten Parteien
hat Herr Präſident Günther Naumburg erklärt daß er wenn
auch mit ſchwerem Herzen die ihm von den Vorſtänden und Ver
trauensmännern aufs neue angetragene Kandidatur im Jntereſſe

en tern annehmen wolle um einen Zwieſpalt zu ver
meiden

Als Kurioſum aus der Wahlbewegung darf wohl verzeichnet
werden daß am 14 d in Gardelegen eine von dem dortigen
Landrath v Gerlach berufene konſervative Wählerverſammlung
polizeilich aufgelöſt wurde weil der Herr Landrath die An
meldung vergeſſen hatte

Sechſte Plenarverſammlung der
Generalſynode

Bericht der Saale Zeitung

Berlin 16 Okt
Nach 1 Uhr wurde die Sitzung durch Geſang Schriſtleſung und

Gebet des Synodalen Rübefamen eröffnet
Das neueingetretene Mitglied Se idel wurde verpflichtet
1 Mündlicher Bericht der Petitionskommiſſion über eine

Petition der Kreisſyndde Neumarkt betr Dur orge der
Waiſen Reſerent Synodale Reymann Der Kommiſſions
antrag lautet

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen ben
Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen bei dem
Staatsminiſterium dahin zu wirken daß

a der Vormundſchaftsrichter dem Gemeinde
deren Vormündern Anzeige mache und

r Vormündern zur Pflicht gemacht werde
ſich den regelmäßigen Beſprechungen mit dem Orts
eiſtlichen über das ſittliche und religiöſe Wohl der
Lündel nicht zu ent ziehen

Synodale König hält dieſen Antrag für nicht wirkſam und will
bei der Ernennung der Vormünder die Mitwirkung der Kirche
geſichert ſehen d h die Waiſenräthe ſollen gehalten ſein ſich mit
dem geiſtlichen Amt bei Auswahl der Vormünder in Verbindung
zu ſetzen wie dies in Weſtfalen bereits vielfach Praxis ſei
Synodale Meyer beantragt daß bei einer Reviſion der Vor
mundſchaftsordnung der Kirche der ihr entzogene Einfluß wieder
gegeben werde indem die Waiſenräthe und Vormünder nicht ohne
gutachtliche Aeußerung der kirchlichen Organe ernannt werden
Synodale Olshauſen ſpricht für den Kommiſſionsantrag während
Sack die Anträge König und Meyer befürwortet

Jn der Abſtimmung wird der Antrag König Meyer an
genommen damit iſt der Kommiſſions Vorſchlag beſeitigt

Anträge der brandenburgiſchen und weſtfäliſchen Provinzial
ſynode betr a Mitwirkung des Generalſynodal
vorſtandes bei Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemter

Kirchenrath von den evangeliſchen Waiſen und K

und b bei Ernennung der theolog Profeſſoren

dem Prozeſſe Graef zu vertheidigen ſucht haben wir demnach
ganz und gar nichts einznuwenden

Weniger können wir uns mit dem ſachlichen Jnhalt ſeiner
kleinen Rechtfertigungsſchrift einverſtanden erklären Er legt
den hauptſächlichen Nachdruck darauf in dem Prozeſſe Graef
habe es ſich ja gar nicht um ſittliche Verirrungen des Au
geklagten ſondern um die nüchterne ſtrafrechtliche Frage ge
handelt ob der berühmte Maler einen Meineid geleiſtet habe
Ganz richtig aber mit Recht hebt Karl Frenzel hervor daß
dieſer Einwand den Staatsanuwalt nicht entlaſte ſondern be
laſte So lange ſich die Beweisführung um die thatſächlichen
Momente drehte welche über die Frage des Meineids ent
ſchieden hatte das öffentliche Urtheil an der Führung des
Prozeſſes gar nichts auszuſetzen die allgemeine Bennrnhigung
entſtand erſt als jene thatſächliche Beweisführung ſich zu
Gunſten des Angeklagten entſchieden hatte und nunmehr der
Staatsanwalt die geheimen Gedichte und Tagebücher des
Augeklagten herbeizog um durch die Anlegung eines ſpieß
bürgerlichen Maßſtabes an dieſe freien Ergüſſe einer Künſtler
ſeele den Thatbeſtand eines Verbrechens herauszudeſtilliren
welches auf dem Wege des ordnungsmäßigen Beweisverfahrens
nicht zu erweiſen war Hierin ſah die Nation in weiten
Kreiſen ein verhängnißvolles Beginnen auf dem Gebiete der
Rechtspflege und in dieſer Beziehung hat der Staatsauwalt
er e ſeine Sache nicht zu einem glücklichen Ende zu
ühren gewußt

Andererſeits aber ſcheint man uns auf der Gegenſeite über
das richtige Maß hinauszugehen wenn man die Kunſt und die
Künſtler möglichſt von allen Banden der Siltlichkeit zu löſen
ſucht Von dieſem Vorwurfe können wir auch Karl Frenzel
der ſeine Sache ſonſt in der ihm eigenen geiſtvollen und vor
nehmen Weiſe geführt hat nicht völlig freiſprechen Es mag
ſein daß die unſterblichen Schöpfungen eines u oder Lord
Byxon nicht lich geweſen wären ohne eine zügelloſe Sinn

Synodale Schrader Halle ſpricht als Referent gegen die An
träge beſonders weil er dadurch das landesherrliche Kirchen
regiment und die Stetigkeit der Beſchlüſſe in der Kirchenleitung
efährdet ſieht und ſtützt ſich auf die ſchon von der erſten
eneralſynode geltend gemachten Bedenken gegen eine derartige

Beſchränkung der akademiſchen Ernennungen Der Antrag biete
eine unheilvolle Vermiſchung ſtaatlicher und kirchlicher Befugniſſe
vor welcher er warnen müſſe
Der Korreferent Synodale Müller aus Weſtfalen ſpricht ſich
im Gegenſatze dazu für die Anträge aus weil ſie geeignet ſeien
das Kirchenregiment zu ſtärken und in der Konſequenz der
Generalſynodalordnung liegen Sehr lebhaft griff der Redner
den Prof Bender an wegen ſeiner Lutherrede ſodaß der
Präſident ihn zur Vorſicht in ſeinen Ausdrücken ermahnen mußte
Der Korreferent beſtimmte den Begriff der Lehrfreiheit durch die
Bemerkung daß die theologiſchen Fakultäten zukünftige Diener
der Kirche zu bilden hätten und ſie nicht in allerlei Zweifel führen
dürften die akademiſche Lehrfreibeit habe ebenſo ihre Grenzen
wie jede andere Fakultät die ſie nicht überſchreiten dürfe Durch
das Votum des S Vorſtaudes könne der Ev K Rath nur
geſtützt werden

Von Synodalen verſchiedener Gruppen ſind motivirte Anträge
auf Tagesordnung eingegangen wozu Prof Beyſchlag zu
nächſt das Wort ergreift Die jungen ſynodalen Jnſtitutionen
ſollten nicht nach Machterweiterung ſtreben ſondern ſich zunächſt
einteben in dem gegebenen Boden Berechtigt ſei in dem gegne
riſchen Antrag der Gedanke daß die evang zgie im Dienſte
der Kirche ſtehe aber die ſynodale Vertretung der Kirche ſei noch
nicht Kirche die Wiſſenſchaft aber iolge ihren eigenen inneren
Geſetzen Das Intereſſe der Kirche an Beſetzungen der Profeſſuren
werde in ausreichender Weiſe durch den K Rath wahrgenommen
vor allem aber nehmen es die ſelbſt wahr welche nicht
bloß den Geſichtspunkt der gelehrten Brauchbarkeit ſondern auch
den der Stellung zur Kirche und zum chriſtlichen Gauben ins
Auge faſſe In der Landeskirche ſei ihm kein Profeſſor bekannt
der Chriſtum zu einem bloßen Menſchenkind mache wie der Kor
referent geſagt in ſtrengein Sinne Rechtgläubigkeit ſei aber
ſchwerlich zu beſtimmen denn wer könne nach ſtrengſtem Maßſtabe
beſtehen Der Proteſtantismus bernhe auf Ueberlieferung und
Kritik beides dürfe die Wiſſenſchaft nicht verleugnen und auch
die Theologen haben die großen Bewegungen der Zeit an ſich zu
erfahren damit ſie zu ſelbſtändigem Glauben gelangen Gegen
die Anträge von Weſtfalen würden die Fakultäten einmüthig ſich
erklären und zweifellos den Schutz des Miniſters erhalten
Mit lebhaftem Beiiall nicht blos von ſeiten der ev Vereinigung
ſchloß Redner ſeinen Vortrag

Syuodale Alt gelt ſucht nachzuweiſen daß Prof Beyſchlag
im Jahre 1875 ſich im entgegengeſetzten Sinne über Beſetzung
der kirchenregimentlichen Aemter ausgeſprochen ünd in der Theil
nahme der Synoden hierbei eine erſtrebenswerthe Verſelbſtändigung
der Kirche geſehen Was den Fall Bender betrifft ſo ſpricht
ſich Nedner ebenſo verurtheilend aus wie Müller und beklagt es

daß kein Profeſſor ſich entſchieden gegen die Bender ſchen Sätze
die er über die kirchliche Chriſtologie geäußert ausgeſprochen habe
Uebrigens rechtſertigt er die Mitwirkung der Kirche bei Be

uns der Profeſſuren aus den früheren Vorgängen der rheiniſchen
irche
Präſ Hermes betont daß ſchon 1875 und 1879 um dieſelben

Gegenſtände gerungen worden ſei und daß der Landesherr
wie anerkannt worden mit freigebiger Hand der Kirche ihre
ſeibſtändigen Befugniſſe eingeräumt habe darüber hinaus aber
nicht geneigt ſein könne das Kirchenregiment vinkuliren zu laſſen
Die Anträge auf Mitwirkung der Synoden bei Beſetzung der
Konſiftorien und im Ev Rath leiden an Unklarheit bei
Beſetzungen im K Rath ſei nicht zu erkennen mit wem der
Synodalvorſtand zuſammenwirken ſolle Der Antrag Altgelt
ſei zwar auch heute noch wie vor 6 Jahren als praktiſch aus
führbar zu bezeichnen aber aus anderen Gründen nicht zu
empfehlen Was die Beſetzung der Profeſſuren betrifft ſo werde
der Staat nie auf eine ſynodale Mitwirkung eingehen und es
wäre nicht wohlgethan wenn die S die im Jahre 1879
erfolgloſen Anträge erneuerte das mache den Eindruck des
iel ment und es handle ſich doch nicht um essentialia der

irche
v d Goltz ſtellte ſich ebenfalls auf den Standpunkt Beyſchlags

und hielt den betr Antrag für unpraktiſch und unnöthig auch
efährlich weil dadurch eine Art Pagaine innerhalb der

Fakultäten ermöglicht werde Synodale Stöcker verwahrt
die Antragſteller vor dem Verdacht als ob ſie einen Angriff auf
das landeskirchliche Regiment beabſichtigten will aber daß die
Kirche die ihr gebührende Selbſtändigkeit eipfange und daß
konſiſtoriale und ſynodale Jnſtitutionen ſich durchdringen Das
Gebiet des religiöſen und kirchlichen Lebens bedürfe der Selbſt
ſtändigkeit damit im Kampfe der Weltmächte die Kirche ſich
freier bewegen könne ſowie die katholiſche Kirche ſich frei bewegen
könne Um dem Staate wahre Dienſte leiſten zu können müſſe
die Kirche Selbſtändigkeit haben Er will eventuell den Antrag
der brandenb Synode zu Gunſten des Altgelt ſchen preisgeben
v den theol Fakultäten ſei zu viel von Kritik und abſtraktem

iſſen und wenn die Beſetzung der Profeſſuren mehr mit dem
Synodalvorſtand in Verbindung geſetzt werde ſo ſei das zum
Heil der Wiſſenſchaft und des Amtes Nachdem ein Vertagungs
und ein St gantrag abgelehnt iſt redet D Cremer poſit
unirt gegen den 2 Antrag für Uebergang zur Tagesordnung
weil die etwaige Erweiterung der Machtbefugniſſe keine Vortheile
biete Der Schluß der Diskuſſion wird hierauf angenommen

W re r
den reichen Schätzen welche ſie der geſitteten Menſchheit als ein
Beſitzthum für immer geſchenkt haben nicht ihre menſchlichen
Schwächen vergeſſen wollte Aber von dieſem Standpunkt
welcher dem einzelnen Künſtler um großer Leiſtungen willen
kleine Sünden verzeiht bis zu dem Standpunkt Frenzel s welcher die Sittlichkeit für den Küiſtler überhaupt nür als Tem

peramentsfrage erklärt iſt doch ein weiter Schritt den wir
unſererſeits nicht mitmachen möchten Wir haben es ſchon in

erſten Artikel über den Prozeß Graef re ne
daß das Sittengeſetz alle binden ſoll und grundſätzlich müſſen
wir daran feſthalten Wir ſind wenigſtens durch die gegen
wärtigen Erörterungen keines beſſeren belehrt worden auch durch
die beredten Ausführungen Karl Frenzel s nicht und wir können
unſererſeits nur mit der demokratiſchen Frankfurter Zeitung
übereinſtimmen wenn dieſelbe an das edle und tiefe Wort eines
Mannes erinnert der zugleich ein großer Künſtler und ein
ſittenſtrenger Menſch war an das Wort unſeres Schiller
welcher gerade den Künſtlern zurnft

Der Menſchheit Würde iſt in Eure Hand gegeben
Bewahret ſie

Wir haben dieſe kurzen Bemerkungen zu einer vielerörterten
Tagesfrage nicht unterdrücken wollen weil ſie vielleicht helfen
können einer allzu großen Verwirrung der Geiſter und Ge

zu ſteuern Jm übrigen iſt es dringend zu wünſchen
daß man allerſeits endlich über den Prozeß Graef zur Tages
ordnung übergehe Etwas Vernünftiges wird bei dieſem all
gemeinen Wirrwarr der Stimmen doch nicht herauskommen
Einzig und allein die ſcheinbaren oder wirklichen Mängel unſerer
Gerichtsverfahren die bei dem Prozeß hervortraten verdienen
eine genaue und gründliche i en aber dieſelbe kann nur
gewinnen wenn alles andere was ſonſt am Prozeß drum und
dran hing möglichſt bald in den Strom der Vergeſſenheit ver

ſenkt wird a mlichkeit ihrer Urheber und es iſt gewiß daß es einen allzu be
ſchränkten und niedrigen Maßſtab anlegen hieße wenn man über
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Referent und Korreferent mit kurzen Bemerkungen
v d Goltz und Köſtlin machen gegen Stöcker thatſächliche
Berichtigungen

Jn der Abſtimmung wird der Antrag Schrader über den
brandenburg Antrag zur O überzugehen Mitwirkung des
Synodalvorſtandes bei kirchenregimentlichen Aemtern gegen die
Stimmen der ev Vereinigung und andere vereinzelte Stimmen
abgelehnt Ueber den Antrag ſelbſt wird da er eine Verfaſſungs
änderung zu enthalten ſchien wobei Majorität ſein muß
namentlich abgeſtimmt Er lautet

Synode wolle geeignete Schritte thun um zu erwirken
daß der S Vorſtand bei der Beſetzung der kirchenregiment
lichen Aemter im Ev Rathe und in den Konſiſtorien in
Mitwirkung trete

Nachdem eine Geſchäftsordnungs Debatte darüber entſtanden iſt
ob ſchon bei dieſer Ah nng über eine bloße Reſolution eine
J Majorität nöthig ſei wird konſtatirt daß dieſelbe nicht nöthig
ſei Mit 110 gegen 61 Stimmen wird der vorliegende Antrag
angenommen

Zu Antrag 2 liegt der Antrag Schrader und Gen vor
Jn Erwägnng daß das wobhlberechtigte Jntereſſe der Kirche

bei Beſetzung der theol Profeſſuren unter unſeren kirchlichen
Verhältniſſen am angemeſſenſten durch das dem Evang
Rath durch kgl Verordnung zugetheilte Votum gewahrt wird
über den Antrag zur O überzugehen

Derſelbe wird wiederum abgelehnt dafür der Antrag Altzelt
Die Synode hält ausdrücklich die längſt erhobenen wohl

begründeten Anſprüche der Kirche auf Erreichung eines wirk
ſamen Einfluſſes bei Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren
aufrecht und bittet den Evang K Rath in Gemeinſchaft
mit dem Vorſtand die praktiſchen Wege zu ermitteln und
zur Durchführung bringen zu wollen durch welche ein ſolcher
Einfluß erreicht wird

angenommenie Synode ſetzt die übrigen Gegenſtände der O wegen
vorgerückter Zeit ab

Nächſte Sißung Sonnabend 10 Uhr O 1 Bericht
der J Kommiſſion über den Beſchluß der Hannoverſchen Synode
wegen Abänderung des 8 6 der Ordnung 2 Vorlage des

Raths betr das Kirchengeſetz über Abänderung der
und O 3 Reſt der heutigen O 8Das Schlußgebet hält Konſ Rath Braunſchweig

Schluß 5 Uhr
2

Halle den 17 Oktober
Meteorologiſche Statlon

Z 16 Ott 10 U abs 17 O 6 U mgs
Harometer Millimeter 7560 755 2Thermometer Ceiſins 12 5 12,4Relative Fenchtigleit 97 95Wind NW1 SW 16 U früh Thanpunkt n d K H 9

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polc
16 Hkt 8 U morgens Die geſtern bezeichnete Zone hohen Luftdrucks

hatte ſich nur wenig verſchoben und erſtreckte ſich heute von der nördl Nordſee
bis zum Schwarzen Meere Niederer Luftdruck an der Weſtküſte von Frank
reich erzeugte ſtarke Luflbewegung in ſeiner Umgebung Jm mittleren Europa
hielt das ruhige vielfach nebelige Wetter mit ſteigender Temperatur an im
nördl Theile war die Luftbewegnng lebhafter Haparanda 764 4 Weſt
mätzig bedeckt Petersburg 774 7 Nord leicht bedeckt Hamburg 766 11
Oſt friſch Nebel Wien 768 13 Süd ſtill heiter Paris 763 6 Süd ſtill
wolkenlos Am 14 7 Uhr früh Pola 762 10 Südoſt ſtill bedeckt
Rom 761 15 Nordoſt leicht Regen Malta 765 2 Oſt friſch bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 17 Okt Eine ſeit geſtern bis heute vom

Miltelländiſchen Meere nach dem Biscayiſchen Meerbuſen fort
geſchrittene Depreſſion des Luftdrucks ſcheint ſich wieder oſtnord
oſtwärts weiter bewegen zu wollen ſo daß Trübung mit Regen
fällen und Erwärmung wahrſchemlich iſt

Bei Koburg iſt ein Meteorſtein von erheblicher Größe
nicdergefallen Derſelbe grub ſich über 1m tief in den Boden ein

Aus Tirol und Ober Jtalien kommen Nachrichten über
den Ueberſchwemmungen So meldet man aus

unsbruck Rapides Steigen des Jnn der Etſch und der
ebenflüſſe derſelben verurſachte mehrfache Bahnunterbrechungen

und ſonſtige Kommunikationsſtörungen in Südtirol Viele Ort
ſchaften ſind durch Ueberſchwemmung bedroht An ver
ſchiedenen Punkten wird Militär zu Hilfeleiſtungen verwendet
Jn einem weiteren Telegramm wird mitgetheilt daß die Etſch
bei Verona im Steigen begriffen iſt mehrere Straßen der

Stadt ſind bereits unter Waſſer geſetzt Aus der
italieniſchen Provinz Belluno wird das Wachſen des Piave
Fluſſes gemeldet

Univerſitätsnachrichten
München Die philoſophiſche Fakultät der hieſigen Uni

verſität hat dem Chefredaktenr der münchener Allgemeinen Ztg
Hrn Otto Braun anläßlich des 25jährigen Eintritts deſſelben
in die Redaktion der Zeitung den Ehrendoktor verliehen zum
Zeichen dankender Anerkennung für die eifrige Unterſtützung und
Fördernung welche der Jubilar den wiſſenſchaftlichen und
akademiſchen Jntereſſen hat angedeihen laſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
2 Aus Anhalt 16 Okt Vor einigen Tagen ſind wie die

Kndſer Ztg meldet auf der Kermen ſchen Feldmark in der
ichtung nach Steutz hin alſo eine Stunde von Zerbſt Hünen

räber entdeckt und zum Theil bereits viobgelegt worden Es
ind ſoveit bis jetzt bekannt mehrere von Feldſteinen gebildete

mit ſogenannten Findlingsblücken und Erde überdeckte Grab
kammern die von einem Centralpunkt aus in Sternenform nach
5 verſchiedenen Richtungen hin auslaufen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
B Schwanebeck 16 Okt Jn der Nacht zum Montag zwiſchenI1 12 Uhr ließ ſich ein großer Zu en dert zg ppiſcen

Norden kommend auf den Gebäuden dieſiger Zuckerfabrik und
ihrer Umgebung nieder Die helle Beleuchtung des Etabliſſements
mit elektriſchem Licht mochte die kleinen auf ihrer Reiſe nach dem
Süden begriffenen Wanderer irre geprgcht haben denn als bald
darauf während der Pauſe von 12 bis 1 Uhr die elektriſchen
Lampen erloſchen und der Fabrikhof im Dunkein lag erhob ſich
der größere Theil der Vögel um weiter zu ziehen während
andere Maſſen den hellen Fabrikfenſtern zu flogen und in großer
Menge in das Jnnere der Fabrik drangen Am anderen Morgen
aber fand man auf dem Fabrikhofe und namentlich auf den
Dächern viele der kleinen Vögel die im Dunkeln gegen feſte
Gegenſtände geflogen waren todt Nach dieſen ſcheint der Zug
vorzugsweiſe ans Rothkehlchen Rothſchwänzchen und Lerchen
untermiſcht mit Graudroſſeln beſtanden zu haben

Vom Nordharz 15 Okt Heute zogen in dieſem Jahredie erſten Kraniche über den Harz Vie Ernte iſt g W
Harzgegenden bis auf Einzelnes als beendet anzuſehen ſo hatB der Ort Hohegris unweit des Brockens noch Regen und

afer einzubringen und wenn das regneriſche Welter der letzten
age noch anhalten ſollte ſo damit ſehr mißlich aus

Kartoffeln ſind in dieſem Jahre in Menge geerntel werden
und Stücken von 2 Pfund Schwere ſind namentlich in der Nähe
von Blankenbur
viele Klagen über faule Knollen Der Vogelfang iſt indieſen Herbſt ſehr unbefriedigend ausgefallen da allgemein an

keine Seltenheit Leider hört man aber auch

Beeren fehlt dagegen iſt der Wildſtand ein guter So ſchoß der
braunſchw Hofiägermeiſter Hr v Feldheim in der wienröderOberförſterei in der Feiſt und Brunſtzeit allein 24 Hirſche

Nordhaufen 16 Okt Für heute und morgen war die
Schwurgerichts ſitzung gegen den der Brandſtiftung in zwei
Fällen angeklagten Handarbeiter Franz Eduard Hornikel aus
UÜftrungen angeſetzt H ſoll am 12 Okt 1884 das Gehöft des
Oekonomen Ernſt Hellwig und am 14 Mai 1885 die Scheune des
Kantor Karl Häuſer I zu Uftrungen in Brand geſetzt haben und
zwar aus Rache Bekanntlich iſt durch deu letzteren Brand ein
großer Theil des Ortes in Aſche gelegt worden Nachdem heute
die Vernehmung des Angeklagten erfolgt war der hartnäckig leug
nete und die 58 geladenen und erſchienenen Zeugen als ebenſo
viele Lügenpropheten bezeichnete und mit der Beweisaufnahme
begonnen werden ſollte ſtellte ſich bei der Vernehmung Hellwigs
und zwar als auf der im Gerichtsſaal ausgelegten großen
Situnationskarte von Uftrungen Oertlichkeiten feſtgeſtellt werden
ſollten heraus daß Hr Landgerichtsrath Hoffmann welcher heute
als miterkennender Gichter im Gerichtshof ſaß ſ Z im vorigen
Jahre die Vorunterſuchung in der erſten Brandſtiftungsaffäre ge
führt hat Da nun nach der neuen Strafprozeßordnung es nicht
mehr zuläſſig iſt daß der Unterſuchungsrichter in derſelben Sache
als erkennender Richter mitwirke wurde auf Antrag der königl
Staatsanwaltſchaft und Beſchluß des Gerichtshofes der Termin
aufgehoben und die Sache zur Entſcheidung vor das nächſte
Schwurgericht verwieſen

P Staßſfurt 15 Okt Auf Bahnhof Leopoldshall wurde
hente nachm der Arbeiter Kramer beim Ausſchachten ver
ſchüttet Der Mann wurde in das hieſige Krankenhaus
gebracht

Staſtfurt 16 Okt Jm benachbarten Neundorf wurden
bei der am Mittwoch abgehaltenen Treibjagd 1200 Haſen zur
Strecke gebracht

Der Rechtsanwalt Hauptmann in Genthin iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgericht Naumburg mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Genthin ernannt

Der z Z bei dem Reſtanurationsbau der Schloßkirche
in Wittenberg beſchäftigte Regierungs Baumeiſter Waidemar
Schröder iſt als kgl Land Bauinſpektor daſelbſt augeſtellt

Dem evang Pfarrer Schmidt zu Redekin im 2 a
ſchen Kreiſe und dem Steuer Einnehmer Albers zu Hohenmölſen
iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Nachbenannten Offizieren c iſt die Erlaubniß zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens Jnfignien ertheilt
und zwar des Komthurkreuzes des Großherzoglich ſächſiſchen
HausOrdens der Wachfamkeit oder vom weißen Falken dem
Ober Stabsarzt J Klaſſe Dr Schwabe Regiments Arzt des
5 Thüring Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen des
Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen
HausOrdens dem Oberſten v Stfrantz Commandeur des
7 Thür Jnf Reg Nr 96 und dem Oberſt Lieunt z D Hilde
brandt im Bezirk des 1 Bat Gotha 6 Thür Landw Reg Nr 95
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens den Sekond
Lieutenants Gentner und Theremin im 7 Thüring Jnf Reg
Nr 96 der demſelben Orden affiliirten ſilbernen Verdienſt
Medaille dem Feldwebel Müller den Vize Feldwebeln Bur
gotd Höſelbarth und Müller und dem Sergeanten und
Hautboiſten Stange ſämmtlich im 7 Thür Jnf Reg Nr 96

Der Stadtverordnetenverſammlung von Wernigerode
wurde mitgetheilt daß der in München am 21 Auguſt infolge
eines Unglücksfalls verſtorbene Gerichtsaſſeſſor Wege der Stadt
Wernigerode den größten Theil ſeines Vermögens ca 140,000
Mark zur Errichtung einer die Linderung der Noth der Armen
in Wernigerode Nöſchenrode und Haſſerode bezweckenden L F
und R Wege ſchen Stiftung hinterkaſſen hat Die der
Hinterlaſſenſchaft fallen allerdings zunächſt an einige Verwandte
und Bekannte des Erblaſſers nach deren Todte kann die Stadt
indeß die Zinſen entweder an die Armen vertheilen oder das
ganze Kapital zu einer größeren würdigen Anlage verwenden

d Zerbft 16 Okt Am Sonntag verſtarb plötzlich am
Herzſchlage der erſte hieſige Stadtrath E Laß Derſelbe wurde
am Mittwoch zwar ohne Geiſtlichen aber doch unter ſehr zabl
reicher Betheiligung der Bürgerſchaft und der ſtädtiſchen Behörden
und Beamten beerdigt Die Geiſtlichkeit hatte die Begleitung undeine kurze Rede am Grabe abgelehnt da der Verſtorbene keiner

Kirche angehörte Hr Laß war katholiſch getauft iſt aber ſpäter
aus dieſer Kirche ausgeſchieden

Wie dem Pögsn Tgbl telegraphirt wird hat ſich auf der
Strecke Eichicht Stockheim abermals ein Eiſenbahn Unglück
ereignet Am 18 d früh iſt danach ein Güterzug bei Station
Markgölitz nachdem er die Loquitzbrücke poſſirt hatte infolge
Dammrutſchung entgleiſt Der Verluſt an Material ſoll ein
bedeutender ſein Nähere Nachrichten fehlen noch

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat mehreren armen Fiſchern im Memeler

Kreiſe welche das Unglück gehabt hatten im vergangenen Winter
bei heftigem Eisgange auf der See ihr Wintergarnzeug zu ver
lieren auf eine bezügliche Eingabe ein Geldgeſchenk von 200 M
überwieſen

Babelsberg Jubiläum Fünfzig Jahre ſeit Einweihung
des Babelsberges ſind in dieſem Jahr verfloſſen Die M Z
meint daß als paſſendſter Jubiläumstag der 18 Oktober gelten
könnte der im Jahre 1835 der Einweihungstag des kaiſerlichen
Sommerſchloſſes war Prinz Wilhelm hatte den Babelsberg bei
Potsdam gewählt um ſich auch in der Umgebung jener lieblichen
Havelſeen welche bereits von ſo vielen preußiſchen Königsſchlöſſern
nmgürtet ſind einen S itz zu ſchaffen Am 18 Oktober 1835
war der Vau des Schloſſes nach Schinkel s Plänen ſo weit
vollendet daß deſſen Einweihung ſtattfinden konnte Der pracht
volle Sitz erbebt ſich auf demſelben Berge auf welchem einſt der
junge Prinz während der ſchweren Unglückszeit des Vaterlandes
ſeine erſte Feldſchanze erbaut hatte und welche Freude es dem

Prinzen bereitet hat gerade auf dieſer Stelle nun eine Heimaths
ſtätte für ſich und ſein Haus geſchaffen zu haben beweiſt ein im
Beſitze des Kaiſers befindliches welches die Ein
führung der königlichen Familie in die Räume des neuen Baues
durch den Schloßherrn darſtellt Prinz Wilhelm unſer Kaiſer
führt ſeinen Vater in den neuen Wohnſitz ein und ſteht erlänternd
neben demſelben Der Du betrachtet lächelnd die ſchönen Räume
weiche eine ſo prachtvolle Ausſicht über den See und ſeine wal
digen Ufer bieten er hält an ſeiner Hand den kleinen Prinzen
Friedrich Wilhelm im Kinderröckchen Neben ihrem Sohne ſteht
die Prinzeſſin Wilhelm deren feiner Geſchmack ſo thätig an der
Ausſchmückung dieſer Räume mitwirkte während der Kronprinz
der nachmalige König Friedrich Wilhelm IV ſeine Gemahlin am

Arme durch ein Glas nach irgend einem Gemälde oder Kunſt
Ende hinaufblickt Wie viel hatte ſich geändert ſeit der

rbauung jener erſten n hanze auf dem Babe berg und wie
viel ſollte ſich noch im Laufe der Zeiten ändern bis der Schloß
herr von ſeinem ſiegreichen Heereszuge als deutſcher Kaiſer in das
ſchöne Schloß am Havelufer zurückkehrte

lUnglücksfälle bei Spazierfahrten gehören in
Potsdam anſcheinend nicht G den Seltenheiten So meldet man
heute wieder folgendes r etatsmäßige Major im Regiment
Garde du Corps Graf Peter zu Solms gedachte am Donnerstag
nachmittag in Begleitung ſeiner Gemahlin in einer mit 4 Pferden
beſpannten Equipage einen Ausflug nach dem Wildpark zu unter
nehmen Auf der Fahrt nach der Moltkeſtraße e en um
ſeinen Bruder Graf Otto Solms abzuholen ging in der Behlert
traße der Viererzug durch Beim Einbiegen in die Schulſtraße

wurde die Equipage gegen das Eckhaus geſchleudert und zerſplittert
während der Graf ſeine Gemahlin und der Kutſcher ans dem

Wagen hinausgeſchlendert wurden Erheblich verletzt wurden nurdie Gräfin und der 16 Jahre alte h L erſtere trug
ſchwere Wunden beſonders im Geſicht davon und wurde vorder
hand in die Villa des Prinzen von Schönburg Waldenburg
hineingeſchafft wohin alsbald der Hofarzt Dr Adloff gerufen
wurde welcher den erſten Verband anlegte Später erfolgte die
Ueberführung der Schwerverletzten in der Prinz Schönburg ſchen
Equipage nach der Graf Solms ſchen Wohnung in der u
marktſtraße Der 16 Jahr alte Kutſcher ſoll einen Beinbruch
davon getragen haben der Graf dagegen unverletzt geblieben
ſein

h Jn Angelegenheiten des grauenvollen Fundes
in Wiesbaden, von dem wir dieſer Tage berichteten wird uns
weiter mitgetheilt es ſei nunmehr feſtgeſtellt daß die aufgefundenen
Körpertheile als Präparate eines Arztes dienten welcher früher
in dem betr Hanſe wohnte Nur der Nachläſſigkeit des mit dem
Umzug betrauten Perſonals iſt das Zurückbleiben dieſer Gegen
ſtände zuzuſchreiben geweſen

Feüersbrunſt Auf dem unweit Friedrichsruh belegenen
Gute Gültzow dem Grafen Kielmannsegge gehörend iſt am
Donnerstag abend ein großer Viehhof durch Feuer zerſtört wordenVon 130 Milchtühen ſind 80 der beſten verbrannt Es heißt das
Feuer ſei aus Rache angelegt worden Mehrere Verhaftungen
haben ſtattgefunden

Verbot des Edelweiß Verkaufs Der Urner Land
rath hat auf Kauf Verkauf und Ausfuhr von Edelweiß eine Buße
von 10 bis 100 Fr geſetzt

Die Cholera Am Donnerstag kamen in der Stadt
Palermo 23 Choleratodesfälle vor

Perſonalnachrichten Emil Ritterhaus der wackere
rheiniſche Dichter welcher an einem Geſchwür im linken Ohr ſehr
bedenklich erkrankt war und kürzlich von zwei Spezialärzten aus
Köln unter Aſſiſtenz zweier Aerzte in Barmen operirt wurde be
findet ſich außer Lebensgefahr wird aber erſt in einigen Wochen
ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen dürfen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 17 Okt Geſtern nachmittag hielt die Waldauer

Braunkohlen Jnduſtrie Aktien Geſellſchaft im Gaſthof
zur Goldenen Kugel hier unter Vorſitz des Hrn Direktor
Schaede Zeitz eine außerordentliche Generalverſammlung Es
wurde beſchloſſen das Aktienkapital durch Ausgabe neuer Aktien
behufs Tilgung der Hypotheken um 300,000 M zu erhöhen
Dieſe neuen Aktien übernimmt zum Paripreiſe der Hypotheken
gläubiger Das dem neuen Aktiengeſetz angepaßte neue Statut
wurde angenommen und u a die SaaleZeitung als Geſellſchafts
organ beſtimmt An Stelle des aus dem Aufſichtsrathe aus
ſcheidenden Hrn VoßNaumburg wurde Hr Bankier Barten
ſtein Berlin in den Aufſichtsrath gewählt Beiläufig ſei noch
bemerkt daß die Geſellſchaft für den früher erwähnten Verluſt in
Mainz faſt vollſtändige Deckung erhalten hat

Zuckerfabrik Glauzig Die Fabrik iſt mit 3,468,000 M verſichert
Am 31 Mai vor den letzthin erfolgten Abjchreibungen ſtellte ſich der Such
werth der Anlagen folgendermaßen

ffabritgebaude 952,776 51 Mbäude außerhalb der Fabrik 45 425 00

Ma ſchen 72,657 49Geſammt 1,470,859 00 M
Der Reſtdetrag der Verſicherungsſumme entfällt demnach zum größten Theile
auf fertigen Zucker und land wirthſchaftliche Produkte von denen wahrſcheinlich
nicht allzu viel verbrannt ſein dürften

Preußiſche Hagelverſicherungs Artiengeſell ſchaft Die am
t5 d abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung beſchloß dem Antrage
der Verwaltung entſprewend die Auflöſung des Unternehmen s Die
Geſellſchaft hat in den leyten fünf Jahren nur einmal eine Dividende 1883
5 Proz vertheilt Das vorige Jahr ſchloß mit einem Verluſte von 604,632 M
der durch Einzahlung der Aktionäre gedeckt wurde

Dortmunder Union Jn der Anufſichtsrathsſitzung am 16 d wurde
die Rohbilanz vorgelegt welche mit einem Bruttogewinn von 3,576,307 M
gegen 3,194,380 M im Vorjahre abſchließt Dieſelbe wurde an mehrere
Spezial Kommiſſtonen zur Berathung überwieſen welche dem Auſſichtsrathe in
einer neuen Sitzung Bericht erſtatten ſollen Alsdann erfolgt die Feſtſtellung
der Abſchreibungen und der Dividende für 1884,85

Die kgl Eiſendahndirettion zu Frankfurt a/M iſt mit der An
fertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Bedentung
von Fulda nach Hilders beauftragt

Der Frkf Ztg wird aus beſter Quelle mitgetheilt daß für die
Mecklenburgiſche Friedrich Franzbahn demnächſt gümtige Ab
machungen mit den Staatsbahnen devorftehen Ein gleiches iſt zwiſchen den
Staatsdahnen und der Lübeck Büchener cls wahrſcheinlich

New York 15 Okt Die Baltimore Ohio Bahn deklarirte eine
Semeſtraldividende von 5 Proz

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 17 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 135 bis

150 beſter bis 159 M Roggen 140 bis 148 Mark
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 bis
150 Mark feme Chevalier 154162 Mark Hafer 140 bis
145 Mark Raps Mark Erbſen Viktoria 150bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 84
vis 86 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50
bis M Weizeuſchalen 8, 25 M Weizengrieskleie75 9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00
Oelkuchen 12,00 12,60 M bez Malz 26,00 bis 27,50 M
Rüböl 45,50 M Solaröl 0825309 14,75 15,00 M
Spiritus 10,000 Liter Prozent ſtill Kartoffel 39,60 M
Rüben 38,90 M

Halle 17 Okt Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima

r irte 32,00 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
l

Halle 17 Okt Bericht von H Wagner Sohn Bei
unveränderter Tendenz des Marktes haben wir zu notiren Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 141 150 feine Qualit 153
bis 162 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo hr je nach Qual 141 147
Mark einzeln höher Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach
Qualität 114 138 feinſte bis 144 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 M Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke s 50 Ko br 87 93 MarkViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 174 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher
Lupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

bis 40 M
Halle 17 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtrod von

18,00 21 M pr 1200 Pſd ausſchließl Conrtage Maſ V
Dre 12,00 15,00 M pr 1200 Pſd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu 3,00 4,00 M pr 100 Pid Auswärtiges
Heu Qualität zu verſchieden 2,50 3 M pro 100 Pfd

Waſſerſtaunds Nachrichten
gen un 18 on 82 17 Ott 1,82

tha ünterd i 194Kalde Oderp 15 Htt I 16 Dit e

J Unterp 08 096UnſtrutTrierh Bricens 15 O 080 16 t 62
durg 15 Ott 137 16 Ott 1,30n
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Uanufactur Node Waaren Seidenstoſfſe Sammete Ieinen Elsasser Baumnwollen Waaren Gardinen S
Hlanelle Tücher Reise Sehlaf und Stepp pecken Beäruckto Nöbelstoſſe

Detail Verkauf
Original Fabrikpreisen

Bei meinem bekannten ſchnellen und großen Umſatz ſämmtlicher Artikel der Manufacturwaaren
J brauche habe ich auch das

I Damenconfections und Kleiderstofflager
e dahin erweitert daß ich bei Beginn jockler Saison in der Lage bin ſtets die

auf dieſem Gebiete einem r Publikum vorlegen zu können
Trotzdem werde ich nach wie vor die mittleren Genres meiner Confection in reichhaltigſter JAuswahl weiterführen und rchie ich dieſelben zur

erpos als on
zu nachſtehend annergewohntich billigen Preiſen

e Es befinden ſich ſtets am Lager mehrere Hundert Piecen Winter u MHerbst Plüsch 3
h Jacquegts halb und ganz auſchließßend von 12 Mark an Kegenhavel ocs und an JS en Eegen Paletots unur neueſte Stoffe und modern gearbeitet von 7 Mk 8 Mk

bis 18 Mk Anſchließende Wüsch Paletots in ſchwarz und nun 15 Mk bis eI 24 Wir Schatze um ſarbite So aerote ſrag gelldeſt 250 9 12 bis 19
Winter Dollmmanmus nur aus Modellen beſtehend tat 50 60 Ny nur 18 24 Mt e

Aal nte neueſte Facons und Stoffe 9 Mi 12 M und 15 M e
Ferner offerire ich meinen werthen Kunden einen eS grossen Posten buntfarbiger Möbel Cöpers
welche ſich beſonders zu Portièren und Gardinen eignen zu dem enorm billigen Preis von 45 Pfg pr Meter n

S Größtes Sortiment Elsasser Hemdentuche beſte Qual nur 45 Pfg per Meter G ſtatt früher 60 Pfg 2 Qual prMeter 35 Pfg r 50 55 e r 3 Qual 27 Pfg früher 40 T Chiffons und Shirtings nur beſſere Qualitäten 28 ſe
vis 35 Pfg pr rößtes Sortiment e und Inletts W 30 40 50 und 60 Pfg pr Meter in glatt lc pie i re See Meter 90 und 125 Pf Ia Qual 150 Pfg Herrenhuter Leinen 64 und eter g
Fhendechen ſletg Segen e e nennenße in grau 15 35 Pfg pr Meter in weiß 30 60 Pfg Jn Bettdecken und di

Sämmtliche Putterartilcel bedeutend ermäßigt
Stets großes Lager in

J englischen und sächsischen schweren Tüll Gardinen
84 Prima Zwirn Gardinen à Mir 30 und 35 z104 Prima Zwirn Gardinen à Mtr 40 und 45 P r

Ein Poſten Tricot Taillen unr beſte Oualität in ſämmtlichen Farben 3 4 u 5 Mark

M Geſtrikte Bamen Röcke Mk 1,20 Große ſchwarze Taſsllen Tücher pr et 65 Pf
I Heoerren Damen und Kinder Wäsche

S z im Preiſe an beſonders e worden wi
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W n in Halle Falle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beſlagen
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